Bildungsseminar der Interessengruppe Ruhestand im DVBS
für blinde und sehbehinderte Menschen, die nicht oder nicht mehr im Erwerbsleben stehen
26.09. bis 03.10.2026 im Aura-Hotel Saulgrub
Vorbemerkung: 
Unser Bildungsseminar ist bestrebt alle Teilnehmer dabei zu unterstützen, körperlich und geistig in Bewegung zu bleiben; denn nur so kann die gesellschaftliche Teilhabe für sehgeschädigte Menschen auch im zunehmenden Alter gefördert werden. Für die zahlreichen Interessenten sei hier kurz die Seminarstruktur erläutert:
Jeder der sieben Seminartage beginnt mit einer halbstündigen musikalischen Einstimmung in den Tag, die Dr. Eberhard Hahn für unser Seminar zu einem eigenen Oberthema ausarbeitet und präsentiert. Daran schließen sich die vormittäglichen Parallelangebote an. Auch die Nachmittagsprogramme bieten Auswahlmöglichkeiten, und zwar in der Regel zwischen 16.00 und 18.00 Uhr. Verpflichtende Abendveranstaltungen gibt es nur am ersten und am letzten Seminarabend. Die Teilnahme am Liederabend, voraussichtlich am Dienstag, steht natürlich jedem frei, und ein Theaterbesuch am Mittwoch wird zwar im Rahmen des Seminars organisiert, aber privat bezahlt. Die angebotenen Vorträge des Bildungsseminars betreffen so unterschiedliche Themen wie Epigenetik, Esperanto und das Treffen von letztwilligen Verfügungen. Workshops zum Trainieren von gesundheitsfördernden Übungen sind mehrgliederig im Programm. Außerdem berücksichtigen wir in der Seminarplanung die Notwendigkeit, einige Bedürfnisse und Interessen unserer Teilnehmer nur in kleinen Gruppen erfolgreich bedienen zu können; das betrifft auf jeden Fall das iPhone-Training, das Erlernen der Taubblindenkommunikation (Lormen), die Vorstellung differenzierter Hilfsmittel sowie den Erste-Hilfe-Kurs. Im Kulturprogramm befassen wir uns, animiert durch die Jahreszahl 2026, mit dem Werk des Autors Siegfried Lenz (geb. 1926) und mit den literarischen und musikalischen Spuren, die der Romantiker E.T.A. Hoffmann (geb. 1776) hinterlassen hat. Auch die Stadtführung in Murnau wird hauptsächlich kulturelle Schwerpunkte setzen. Statt der Beschäftigung mit adaptierten Spielen haben wir in diesem Seminar zwei unterschiedliche Quizveranstaltungen ins Programm genommen. Und der am Abreisetag vorgestellte Moral-o-mat, den es jetzt auch in Brailleschrift gibt, ist durchaus ein Spielbuch für Erwachsene, das schon als "bestes Weisheits-Karaoke seit Aristoteles" bezeichnet worden ist.
Über jedes Tagesprogramm wird morgens um 9.00 Uhr nochmals von der Seminarleitung über die Lautsprecheranlage im Speisesaal aktuell informiert. Als Seminarassistentin steht uns wieder Frau Brigitte Schröder aus Vellmar bei Kassel zur Verfügung.
Was die Aktivitäten außer Haus betrifft, so haben wir sie nicht ins Seminarprogramm aufgenommen, weil unsere Teilnehmer sich dafür auf die Struktur des Aura-Hotels verlassen können: An Wochentagen lädt das Team der Gästebetreuung nämlich zu Angeboten wie Stretching, geführten Spaziergängen, Wanderungen und immer wieder auch zu abwechslungsreichen Ausflügen ein, die oft unvergessliche Eindrücke inmitten der herrlichen Natur im oberbayerischen Urlaubsgebiet vermitteln.
Schöne Ausflüge ohne Bus sind:
· zum Sinnesweg in Saulgrub - dort gibt es ein Hörspiel "Die Moorleiche von Saulgrub". Die Sinne „Hören“, „Riechen“ und „Tasten“ rücken in den Vordergrund, so dass der Sinnesweg auch speziell für sehbehinderte oder blinde Menschen erlebbar ist. Abmarsch ab Haus ca. 5 Kilometer
· zur Seifenmanufaktur Saulgrub - dort kann man schöne Sachen einkaufen z.B. Likör, Seifen, Öl, Deko usw., und sogar ein kleines Café ist mit dabei.
· Kräuterwanderung in der Nähe gegen eine Spende.
Durch die vielfältigen Anregungen, einen differenzierten Gedankenaustausch und eine angenehme Geselligkeit, die unsere Seminare erfahrungsgemäß kennzeichnen, sollen alle Teilnehmer mit einer individuell fühlbaren Bereicherung nach Hause fahren und neue Impulse für ihr Leben dorthin mitnehmen. 
Der Teilnahmebeitrag für das von der Aktion Mensch geförderte Seminar liegt bei 750 Euro. Der DVBS verfügt über einen Fonds, aus dem er Mitglieder mit geringen Einkünften oder in finanziellen Schwierigkeiten sowie deren Begleiter durch einen fühlbaren Zuschuss unterstützen kann. Und wir vom Leitungsteam sind gern bereit, Ihnen in einem Telefongespräch für einen entsprechenden Antrag Mut zu machen. Ein formloser Antrag genügt; auch Herr Axnick in der Geschäftsstelle gibt gern Auskunft dazu.
Abschließend bitten wir Sie noch herzlich darum, sich möglichst zügig verbindlich anzumelden, damit wir und auch das Aura-Hotel bald die notwendige Planungssicherheit haben. Ganz hinten in dieser Einladung ist wie immer ein Anmeldeformular; bitte melden Sie sich bis spätestens 13. August in der Geschäftsstelle an – am besten per E-Mail: axnick@dvbs-online.de – aber für gut bekannte Mitglieder geht es erfahrungsgemäß auch telefonisch.
Damit grüßt Sie für heute sehr herzlich
Ihre Renate Heider-Braun - Tel. 05601/86815
(im Namen des Leitungsteams)
Vorläufiges Seminarprogramm
Samstag, 26.09.2026
Ab 18.00 Uhr:
·  Abendessen (nach der Anreise)
19.30 bis 21.30 Uhr:
· Eröffnung: Begrüßung und Vorstellungsrunde; Einführung in die Seminarthemen, Erläuterung der Inhalte und der Organisation mit Parallelangeboten
Sonntag, 27.09.2026
10.00 bis 12.00 Uhr:
· Vortrag über Epigenetik - Referent Hermann Feiling (früherer Sonderschullehrer und jetzt Mitglied im Leitungsteam unserer Interessengruppe).
Seit der Biologe Dr. Peter Spork 2009 sein Buch "Der zweite Code" veröffentlicht hat, steigt auch hierzulande das Interesse an Epigenetik; man versteht darunter den Einfluss von Leben und Umwelt eines Individuums auf sein Erbgut. Der Referent hat auch weitere Bücher zum Thema gelesen und stellt uns deren Hauptgedanken und -thesen vor.
14.00 Uhr:
· Erkundung des 60.000 m² großen hoteleigenen Parks; dabei unterstützen wir uns gegenseitig, denn erfahrungsgemäß finden sich auch gänzlich erblindete Gäste dort nach relativ kurzer Zeit zurecht.
16.00 bis 18.00 Uhr Parallelveranstaltungen:
· Workshop Faszienarbeit 1 - Leitung Frau Melanie Häußer. 
Verklebte Faszien sind schuld an mannigfachen Schmerzen in verschiedenen Körperregionen, die oft mit Einschränkung der Bewegungsfreiheit einhergehen. Außer geübten fachmännischen Griffen, mit denen Therapeuten ihren Patienten Linderung und Heilung verschaffen können, gibt es eine Vielzahl von Übungen, die Schmerzen mindern und Bewegungen wieder verbessern, wenn sie gelernt und einigermaßen regelmäßig angewandt werden. Im Gruppentraining geht es daher um das Erlernen und Üben bestimmter Streck- und Dehnübungen sowie um Druckmassage mit den Händen und dafür benutzten Rollen oder Bällen in verschiedenen Körperhaltungen. Wir sind froh und dankbar, dass Frau Häußer sich zur Durchführung von drei Trainingseinheiten in den ersten Seminartagen bereit erklärt hat, und freuen uns auf sie. 
· Literatur-Workshop 1 zu Siegfried Lenz - Leitung Renate Heider-Braun (Deutschlehrerin im Ruhestand). 
Präsentiert und besprochen werden vier Kurzerzählungen: "Der Anfang von etwas", "Ein geretteter Abend" und zwei aus dem Sammelband "So zärtlich war Suleyken". Hauptsächlich lernen wir dabei den humorvollen Lenz kennen, aber auch schon den, der dem Leser ernste Fragen stellt.
Montag, 28.09.2026
10.00 bis 12.30 Uhr Parallelveranstaltungen:
· iPhone-Sprechstunde für erblindete Menschen - Leitung Frank Mehler (Studienrat i.R. und Hilfsmittelberater im DBSV, Leiter von Telefonkonferenzen für iPhone-Nutzer auch im DVBS).
Das iPhone bietet viele für unseren Personenkreis nützliche Funktionen. Um möglichst viele Nutzer mit ihren jeweils individuellen Bedürfnissen auf ihrem erreichten Lernstand abholen zu können, hat sich im Laufe verschiedener DVBS-Seminare das Modell Sprechstunde bewährt. An mindestens vier Vormittagen wird es diese geben; entweder werden grundlegende Fertigkeiten eingeübt und gefestigt, wozu auch kleine Gruppen gebildet werden können, oder es geht um Spezialinteressen der Nutzer und das Üben in Partnerarbeit oder nach kurzen Einzelunterrichtsequenzen.
· Literatur-Workshop 2 zu Siegfried Lenz - mit Frau Heider-Braun. 
In einem berühmten Interview mit Ekkehart Rudolph, das wir in Teilen anhören, spricht Lenz sehr offen über seine Grundsätze als Mensch und als Autor. Inwieweit diese Prinzipien spürbar werden, lässt sich beispielsweise an Romanen wie "Deutschstunde", "Das Feuerschiff", "Der Mann im Strom", "Exerzierplatz" oder "Fundbüro", die alle sehr gut verständlich und äußerst lesenswert sind, nachvollziehen.
· Workshop Faszienarbeit 2 - mit Frau Häußer.
16.00 bis 18.00 Uhr Parallelveranstaltungen:
· Vortrag über Esperanto - Referentin Natalia Kasymova (Schon seit über 40 Jahren, als sie noch Deutschlehrerin in Tadschikistan war, beschäftigt sich die Referentin mit dieser Sprache und ist noch heute stellvertretende Vorsitzende sowohl der Deutschen als auch der Internationalen Esperanto-Ligo).
Sie wird uns über die Idee, die Entwicklung und die Bedeutung dieser künstlich geschaffenen Sprache fundierte Kenntnisse vermitteln und auch verschiedene Hörbeispiele mitbringen. Wer noch mehr erfahren will, hat schon am Folgetag Gelegenheit dazu.
· Workshop Kommunikation mit taubblinden Menschen durch Lormen 1 - Leitung Gisela Lütgens (frühere Mitarbeiterin im Deutschen Taubblindenwerk, hat seit 2011 in Marburg und Hannover mehrere Lorm-Kurse durchgeführt).
Das von Hieronymus Lorm im 19. Jahrhundert entwickelte Tastalphabet kann nur in einer kleinen Gruppe erlernt und geübt werden, da alle Buchstaben und Zeichen von Hand zu Hand übertragen werden. Das Leitungsteam ist erstaunt und sehr erfreut darüber, dass wir schon wiederholt gebeten worden sind, diese Schulung anzubieten.
Dienstag, 29.09.2026
10.00 bis 12.30 Uhr Parallelveranstaltungen:
· iPhone-Sprechstunde für erblindete Menschen - mit Herrn Mehler;
· Workshop Faszienarbeit 3 - mit Frau Häußer
· Workshop Esperanto 1: die wichtigsten Grundsätze und einige Sätze und Vokabeln lernen - mit Frau Kasymova;
· Workshop Kommunikation mit taubblinden Menschen durch Lormen 2 - mit Frau Lütgens;
16.00 bis 18.00 Uhr Parallelveranstaltungen:
· Taiji-Qigong Kurs 1 zum Erlernen und Festigen besonders wichtiger Gesundheitsübungen – Leiter Heinz Mehrlich (Diplomökonom und Oberpostrat a.D. mit jahrzehntelanger Taiji- und Qigong-Ausbildung bei verschiedenen Meistern und großer Trainererfahrung).
Es geht in diesen Kursen um das Verstehen und Erlernen von hoch wirksamen Grundübungen, deren körperliche Ausführung stets begleitet ist von dazu passenden inneren Bildern voll Schönheit, Kraft und Selbstwirksamkeit. So bevorzugt Herr Mehrlich seit einiger Zeit die Vermittlung der 18 "goldenen Übungen" mit der Vorstellung eines sonnigen Morgens am Strand und stellt fest, dass viele Menschen sich die eigenen sanften Bewegungen dadurch nicht nur besser merken, sondern sie auch lieber und damit regelmäßiger ausführen. Alle diese Übungen überwinden gleichsam vorhandene Mobilitätseinschränkungen, auch wenn sie ganz nach individueller körperlicher Leistungsfähigkeit variabel ausgeführt werden. Die durchweg sanften Bewegungen harmonisieren Geist und Körper und fördern damit ganz außerordentlich die Gesunderhaltung. 
· Workshop Esperanto 2: die wichtigsten Grundsätze und einige Sätze und Vokabeln lernen - mit Frau Kasymova.
· Workshop Kommunikation mit taubblinden Menschen durch Lormen 3 - mit Frau Lütgens.
19.30 Uhr:
· Liederabend; instrumentale Begleitung ist vorhanden; Texte beliebter traditioneller Lieder und Popsongs werden in Brailleschrift und Großdruck zur Verfügung gestellt.
Mittwoch, 30.09.2026
10.00 bis 12.30 Uhr Parallelveranstaltungen:
· iPhone-Sprechstunde für erblindete Menschen - mit Herrn Mehler;
· Taiji-Qigong Kurs 2 zum Erlernen der effektivsten Gesundheitsübungen – mit Herrn Mehrlich;
· Erste Hilfe Gruppe 1 - Leitung Herr Siegfried Meßner.
Wir wollen uns in diesem Kurs beschränken auf solche Tätigkeiten, die wir als blinde oder hochgradig sehbehinderte Menschen im Ernstfall auch ausführen können. Trotzdem müssen alle Handgriffe ja ganz anders gezeigt und korrigiert werden als bei sehenden Teilnehmern. Darum sind wir sehr froh, mit Herrn Meßner einen Kursleiter gefunden zu haben, der nicht nur selbst seit vielen Jahren im Malteser Hilfsdienst tätig ist, sondern Lernende aus unserer Personengruppe gut kennt, da er schon häufiger Gruppen im Aura-Hotel in Erster Hilfe unterrichtet hat. Natürlich gehen wir davon aus, dass wir unsere Interessenten auf zwei Kleingruppen aufteilen müssen.
15.30 bis 18.00 Uhr Parallelveranstaltungen:
· Literatur-Workshop E.T.A. Hoffmanns "Der Sandmann" als beispielhaftes Werk der Romantik - Leitung Renate Heider-Braun.
Hoffmann selbst bezeichnete das 1816 veröffentlichte Werk als "Nachtstück", und es gehört zweifellos zur Schwarzen Romantik. Die Handlung schwebt zwischen Realität und Fantasie, Traum und Sinnestäuschung, Feinfühligkeit und Wahnsinn, hat viele Wendepunkte und bleibt spannend bis zuletzt. Eine gut gelesene Hörbuchfassung von 100 Minuten in zehn MP3-teilen kann in den ersten Seminartagen gehört oder auch überspielt werden. Es ist ein Werk, das man öfter lesen oder hören mag, ohne es langweilig zu finden. 
· Erste Hilfe Gruppe 2 - Leitung Herr Siegfried Meßner;
19.30 Uhr:
· Gelegenheit zu einem Theaterbesuch in Bad Kohlgrub. Das Volkstheater gibt das Stück "Witwenalarm", vermutlich überwiegend im oberbayerischen Dialekt. Interessenten werden von der Gästebetreuung des Aura-Hotels hingebracht und abgeholt. Über die Kosten informieren wir in der Einführungsveranstaltung.
Donnerstag, 01.10.2026
10.00 bis 12.30 Uhr Parallelveranstaltungen:
· iPhone-Sprechstunde für erblindete Menschen - mit Herrn Mehler;
· Taiji-Qigong Kurs 3 zum Erlernen der effektivsten Gesundheitsübungen – mit Herrn Mehrlich;
· Worträtselwettkampf in kleinen Gruppen - Leitung Renate Heider-Braun.
Die Gruppen erhalten zahlreiche identische Aufgaben aus der Sammlung "Viererkette des Tages" mit der Anweisung, jede Liste von 16 Wörtern nach vier Themen zu ordnen. Die Vorlagen wird uns der DVBS in Großdruck und Braille übertragen. Bei den durchweg unterschiedlich hohen Anforderungen kann jeder gut mitmachen. 
14.15 Uhr:
· Abfahrt des Busses zur Stadtführung in Murnau - dort unter der Leitung von Frau Inge Gollwitzer.
Nach einem geschichtlichen Überblick werden die Schwerpunkte das Schloss, die St. Nikolaus-Kirche und natürlich das Münter-Haus sein, ein Bummel durch die Marktstraße und zum Abschluss eine Einkehr im zünftigen Biergarten Karg, vor der Rückfahrt, wieder mit dem Bus, zum Aura-Hotel.
16.00 bis 18.00 Uhr:
· Für die Daheimgebliebenen, die nach Murnau nicht wollten oder konnten, gibt es auch ein wenig Kultur, nämlich ein Quiz "Wie gut ist Ihr Deutsch?" nach dem gleichnamigen Buch von Bastian Sick - Leitung N.N.
Freitag, 02.10.2026
09.45 bis 12.30 Uhr:
· Vortrag über den Themenkreis möglicher Bestimmungen für das Lebensende: Vererben, Testament, Behindertentestament, aber auch Patientenverfügung, Betreuungsvollmacht und Vorsorgevollmacht. - Referent ist Dr. Michael Richter, Gründer und Geschäftsführer der "Rechte behinderter Menschen (RBM) gGmbH". Er wird über Zoom mit uns verbunden sein und hat selbst ein möglichst weites Zeitfenster vorgeschlagen. Allerdings war nur der Freitagvormittag unserer Seminarwoche für ihn terminlich passend.
14.30 bis 16.30 Uhr:
· Workshop Moderne Weiterentwicklung von Hilfsmitteln 1 - Leitung Wilhelm Lutzenberger (Diplompsychologe, Gründer und Geschäftsführer der Firma Protak GmbH, Assistive Technologien).
In diesem Seminar ist bei uns das Interesse an einem Gerät mit mehrzeiligem Braille-Display besonders groß, mit dem auch kompliziertere Tabellen und Grafiken tastbar dargestellt werden. Herr Lutzenberger bringt daher das Gerät "Monarch" der Firma Humanware mit, nicht nur zur Erklärung und Vorführung, sondern auch zum Ausprobieren der Bedienung, unter Anleitung und dann kontrolliert auch selbstständig.
17.00 Uhr:
· "Manöverkritik" - Eine Stunde nur für Feedback der Teilnehmer.
20.00 bis ca. 22.00 Uhr:
· Bunter Abend: Seminarausklang und Resümee in geselliger Atmosphäre. In vielen Gesprächen zu zweit und in Kleingruppen ziehen wir darüber hinaus am letzten Seminarabend noch weiter Bilanz. Begleitend nehmen kurze Textvorträge noch einmal einige der Themen auf, die wir im Laufe der Woche bearbeitet haben. Damit versuchen wir, über das Resümee hinaus Ansatzpunkte für weitere Aktivitäten zu finden und diskutieren auch darüber, welche Themen wir in Zukunft noch vertiefen wollen. Auf diese Weise verbessert sich die so wichtige Vernetzung unter den Teilnehmern, die für die Seminarwoche aus dem gesamten Bundesgebiet zusammengekommen sind.
Samstag, 03.10.2026
10.00 bis ca. 12.00 Uhr Parallelveranstaltungen:
· Workshop Moderne Weiterentwicklung von Hilfsmitteln 2 - mit Herrn Lutzenberger, der allen Interessenten, die am Vortag nicht zum Zuge gekommen sind, oder allen, die weitere Fragen oder noch Übungsbedarf haben, die Gelegenheit dazu bietet.
· Taiji-Qigong Kurs 4 zur Festigung der besten Gesundheitsübungen - mit Herrn Mehrlich.
· Vorstellung des Moral-o-mat, eines inzwischen auch in Blindenkurzschrift vorhandenen Spiel- und Diskussionsbuchs für Erwachsene der mehrfach preisgekrönten Journalistin Pia Frey. Es bietet laut Klappentext "eine Endlosschleife tiefsinniger, komischer oder provokanter Thesen über die Welt, das Leben und alles, was dazugehört", insgesamt über hunderttausend frei kombinierbare Aussagen "zum Diskutieren, Nachdenken und Verzweifeln", "für heiße Diskussionen, Selbstgespräche und Sinnkrisen". Neugierig geworden? Probieren wir es aus! - Leitung Frau Heider-Braun. 
12.00 Uhr:
· Mittagessen, danach Abreise.
Anmeldebogen
Absender:



DVBS-Geschäftsstelle
Frauenbergstraße 8
35039 Marburg
Anmeldung zum Bildungsseminar der Gruppe Ruhestand 
vom 26.09. bis 03.10.2026 in Saulgrub
(Bitte Unzutreffendes streichen oder löschen)
· Ich komme mit Begleitung: ja / nein
· Name / Adresse der Begleitperson: ______________________________
· Ich/Wir benötigen:
· ein EZ
· zwei EZ
· ein DZ
· Ich/Wir kommen mit Führhund: ja / nein
· Ich/Wir bevorzugen vegetarische Küche
· nur ich
· nur meine Begleitung
· wir beide
· Weitere Bedarfe oder Wünsche: 
Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Anmeldung.
Ort, Datum:
Unterschrift: ……………………………………………………………….
(Sollten Sie das Formular per Mail schicken, ist die Anmeldung auch ohne Unterschrift verbindlich.)

